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Halleſches Fageblatt
Abonnement 50 Pfg pro Monat frei in s Haus

die Poſt unter Nr 2637 Mk 1,50 pro Quart exl Beſtellgeldken hre pro 5 geſp Petitzeile 15 Pf auswärtige An
zeigen 20 Pf Reklamen 50 Pf Bei Wiederholungen Rabatt

Anzeigen Annahmeſtellen
dition Große Ulrichſtraße Nr 87

II Stadt Expedition Zinksgartenſtraße Nr 13
III Stadt Expedition Leipzigerſtraße Nr 11 Ecke Kl Sandberg

und in ſämmtlichen Filialen
Erſcheint täglich Nachmittags zwiſchen 5 Uhr

Genera
Sonnabend den 6 Juli 1895

S
e

0

J 4

m ma 4 rW d r t
X

T
a

9 VW

r l
2

4

Wöchentliche Gratisbeilagen

für Halle und den Saalkreis

Der Bauernfreund und Kikeriki am Saaleſtrande

Falleſche Reueſte Rachrichten
Für die Redaktion verantwortlich

Kndolph Heine Politik Handel und Volkswirthſchaft
Wilhelm Teske Lokales Theater Feullleton 20

Adolf Findeiſen Jnſeratentheil
ſämmtlich in Halle a S

Redakfion Zinkegartenſtraße Nr 18 Erdgeſchoß
Sprechſtunde 5 Uhr Nachmittags

Für Rückgabe unverlangter Schriftſtücke keine Verbindlichken

Druck und Verlag von W Rutſchbach in Halle g S

Ferulſprecher 312

Amkliches Verordnungsblatt des Magiſtrats zu Halle a H
x

Verbreitungshezirk Stadt Halle a Giebichenſtein ſowie ſämmtliche Ortſchaften des Saalkreiſes der
Merſeburg Raumburg Querfurt Weißenfels ferner andere zahlreiche Orte Kreiſe Sitterfeld Delitzſch Erfurt Mansfelder Gebirgs und Seekreis

der Provinz Sachſen Anhalt und Thüringen insgeſammt gegen 1000 Ortſchaften mit 112 eigenen Filialen

Die heutige Nummer umfaßt 14 Seiten

Abonnements
auf den

GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis

für den Monat Juli
werden von den Expeditionen und ſämmtlichen Filialen

zum Preiſe von 50 Pfg entgegengenommen

Der General Anzeiger hat nachweislich
die größte Abonnentenzahl von allen in

Halle erſcheinenden Blättern

Das franzöſiſche Heer
Halle 5 Juli

Jm Anſchluß an die im verfloſſenen Frühjahr ſtattgehabten
Debatten in der franzöſiſchen Deputirtenkammer hat Oberſtlieute
nant a D v Winning die Verhältniſſe des franzöſiſchen Heereseiner eingehenden Nuterſuchung unterzogen und iſt zu Reſultaten

ekommen welche er jetzt der Oeffentlichkeit übergeben hat Aus
em mit Klarheit und Schärfe geſchriebenen Auſſatz ſeien im Nach

ſtehenden einige Hauptpunkte hervorgehoben
Das Fazik jener Kammer Verhandlungen meint der Verfaſſer

des Artikels kann man ohne Uebertreibung bezeichnen als das Ein
eſtändniß des franzöſiſchen Volkes mit ſeinen militäriſchenLeiſtungen am Ende ine Kräfte an Geld und Menſchen ange

langt zu ſein Ja es giebt der Erkenntniß von dem Unvermögen
Ausdruck in Frankreich mit den Nachahmungen der deutſchen
Se eder zu gleichen praktiſchen Ergebniſſen zu gelangen

er Berichterſtatter der Budgetkommiſſion war zu ſehr ungünſtigen
Reſultaten gelangt ſeine Ausführungen gipfelten in dem Satze
Sie haben keine Armee Sie haben nur das Skelett einer Armee

Wie er zu dieſem Ergebniß gelangte lehrt ein Blick auf die in
den Debatten der Deputirtenkammer hervorgehobenen Mängel der
franzöſiſchen Organiſation Bemerkenswerth bei ſämmtlichen in der
Kammer über den Militär Etat gehaltenen Reden iſt der Hinweis
auf die deutſchen Verhältniſſe Mit handgreiflichen Uebertreibungen
ſchildern die Redner das Uebergewicht des deutſchen Heeres über
die franzöſiſchen Streitkräfte Die deutſche Organiſation macht es
nach der Anſicht des Deputirten Raiberti möglich durch Wieder
einziehung des dritten Jahrganges die Friedensarmee um 300000
Mann zu verſtärken ohne Mobilmachung ohne eine öffentliche
Mittheilung ohne Eingriff in den Friedenstrieb der Eiſenbahnen
Die Gefahr für uns fährt er fort liegt nicht in der um 70000

Mann erhöhten Friedensſtärke der Deutſchen ſondern in dem was
an geſchulten jungen Reſerven dahinter ſteckt in dem was man

nicht ſieht und welches man diesſeits der Vogeſen nur zu ſehr zu
verachten ſich gewöhnt hat Die Gefahr liegt in der Offenſivmaſſe von
900 000 Mann faſt eine Million welche vor der Mobilmachung
über die Grenze geworfen wird und hinter welcher ſich die Reſerve
Armeen von Millionen in Ruhe formiren können

Er macht den Vorſchlag an der Grenze eine vorzüglich aus
gebildete armée de couverture Bedeckungsarmee zu halten
die dem erſten Stoß begegnet während hinter ihr das Volksheer
in Ruhe ſeine Mobilmachung vollzieht

Mit ſtarkem Peſſimismus ſpricht der Abgeordnete Delafoſſe
von der allgemeinen Wehrpflicht die ſich in Frankreich nicht ein
bürgern wolle er räth wieder auf die Berufsheere zurückzu
greifen

Einen Hauptmangel der franzöſiſchen Organiſation hebt der
dritte Hauptredner Berteaux hervor er weiſt auf den ſchwachen
Effektivbeſtand der einzelnen Truppentheile hin Es werden zu
viel Taugliche durch Abkommandirungen dem Dienſt bei der Truppe
entzogen nach dieſer Seite hat ſich die Reform zu erſtrecken Der
Befehl des früheren Kriegsminiſters bei der Rekrutirung in Be
urtheilung der körperlichen Tauglichkeit weniger ſkeptiſch zu ver
fahren hat viele u in die Armee gebracht Darum
fordert der Redner Alle Tauglichen in die Truppe alle Halb
invaliden zu den Hilfsdienſten Dieſe Rede kennzeichnet den
z gen Eifer den die Franzoſen dem Militärdienſt entgegen

ringen ihre Gewohnheit dieſer Pflicht ſich wenn irgend möglich
zu entziehen

Der Berichterſtatter Jules Roche zeigte in ſeiner Rede
eifriges Bemühen zu einer richtigen Anſchauung über die deutſchen
Armeeverhältniſſe zu gelangen aber ebenſo auch große Jrrthümer
bei Beurtheilung derſelben Unter Hinweis auf unſer Geſetz von
1893 fordert er die Einführun
Frankreich zur Erhöhung der Effektivbeſtände Er ſchloß
Jahre 1870 hatten wir Soldaten aber es fehlte an Reſerven
das war ein Fehler Jetzt haben wir Millionen von Reſerviſten
aber keine Soldaten Laſſen Sie uns eine Organiſation ſchaffen
welche uns auch Soldaten giebt Die Mannſchaft iſt vorhanden
das Land wird die Mittel bewilligen Ein unglücklicher Krieg
würde uns ſehr viel mehr Opfer auferlegen

Eine Rekapitulation der ſkizzirten Reden
ſpringenden Punkte

1 Alle Redner erkennen die Ueberlegenheit der deutſchen Armee
an ſowohl in Bezug auf die Quantität wie die Qualität

2 Alle Redner verlangen eine Reorganiſation insbeſondere die
Herſtellung gleichmäßiger und genügender etkectifs unter Aufſebneg der bekannten Mißbränuche

3 Alle Redner mit Ausnahme des Berichterſtatters Jules
Roche verlangen die neue Organiſation ohne Vermehrung der
Leiſtungen an Geld und Mannſchaft

4 Die Vorſchläge der beiden erſten Redner zur Rückkehr zumSyſtem der Berufs Heere mit langer Dienſtzeit haben keine Aus

ſicht auf Verwirklichung diejenigen der übrigen Redner aber zur
Einſtellung aller Tauglichen unter eventueller Annahme
der zweijährigen Dienſtzeit werden vorausſichtlich früher
oder ſpäter zu geſetzlicher Ausgeſtaltung gelangen

5 Die Regierung hat ſich noch für keine NeuOrganiſation

ergiebt folgende

v

Die Here von Lolaruh
Original Roman von G Schätzler Peraſini

Fortſetzung Nachdruck verboten
Der Graf verſchloß den Brief und rief ſeinen ſchlauen

Diener Es befand ſich weder eine Unterſchrift noch eine Adreſſe
auf dem Papiere

a Graf befehlen
Beſorge dieſes Billet in das Dorf hinüber Du weißt

an wen es iſt
Ja Herr Graf aber es liegt eine Todte im Hauſe und

vielleicht ſind einige Nachbarn anweſend
Es iſt Deine Sache das Billet geſchickt und unauffällig

an ſeine Adreſſe zu bringen Du warſt ja ſonſt ein kluger
Kopf John alſo mache den Verſuch und erſtatte mir die
Meldung

z Diener zog ſich zurück und verließ augenblicklich das

18

oß

Graf Morton begab ſich zu ſeinem Vater entſchloſſen die
Vermählungsangelegenheit zur Sprache zu bringen

Schon am frühen Morgen war dem alten Grafen der über
ars Waldhüter gemeldet worden der eine dringende Mit
theilung zu machen hatte

Graf Eduard empfing ihn trotz ſeiner eigenen Weiſung
ziemlich ärgerlich weil er vermeinte der Mann beläſtige ihn
wieder mit einer Kleinigkeit die ihm ſelbſt wichtig dünkte

Schon nach den erſten Worten veränderte ſich jedoch ſeine
mürriſche Miene

Was haben Sie mir zu ſagen fragte der Graf
Der Waldhüter machte eine linkiſche Verbeugung richtete

ſich dann aber ſelbſtbewußt auf

N tretende Ab t den bis in 7 re iis nachgelieſe gLatten der erictenenen Theit
des

Es betrifft den Wilddieb Herr Graf
Nun und was iſt damit
Der Menſch iſt in der Gegend bekannt ihn ſelber kennen

manche von der Dienerſchaft Es iſt der ſogenannte wilde
Brake der vor fünf Jahren meinen Vorgänger erſchoß

Wirklich fuhr der Graf empor Das iſt um ſo fataler
Aber was hilft es Jhnen daß Sie dies wiſſen Die Haupt
ſache iſt Sie hätten ihn erſt

Jch habe ihn auch Herr Graf
Sie haben ihn frug höchſt überraſcht Graf Eduard
Ja antwortete mit einer gewiſſen Wichtigkeit der Wald

hüter

Das iſt hochintereſſant Dann ſprechen Sie nur
Jch fing ihn gegen den grauenden Morgen ab
Lebend oder todt
Am ganzen Leibe heil antwortete der Mann außer

einigen ganz unbedeutenden Hautabſchürfungen die er ſich zu
zog als wir miteinander rangen und zu Boden fielen Jch
hatte ihn die halbe Nacht hindurch verfolgt und einmal war
ich nahe daran das Gleiche von ihm zu empfangen wie da
mals mein Vorgänger Er legte bereits auf mich an beſann
ſich eines beſſeren und verſchwand im Walde Ich verfolgte
ihn ſtundenlang mit Hülfe des zweiten Mannes ſchnitt ihm
alle ſeine Wege ab aber er war uns gänzlich entſchwunden
Gegen Morgen durchſtöberte ich vorſichtig die Felsblöcke hinter
dem linken Kegel und entdeckte einen ſchmalen Eingang Der
Jnnenraum war groß genug daß ſich ein Menſch darin ver
bergen konnte und auf einem Haufen Laub fand ich meinen
Mann liegen

Er ſchlief vor Müdigkeit Jch kann dies leicht begreifen
denn mich ſelber trugen kaum mehr die Beine Zunächſt nahm
ich ihm das Gewehr weg und nachdem ich meinen Gehilfen
gerufen weckten wir ihn auf Wie eine Katze ſchnellte er empor
im Augenblick munter wie ein Wieſel Sein Erſtes war nach

der zweijährigen Dienſtzeit für

W

entſchieden aber die Abſicht ausgeſprochen keine Erhöhung der
Kredite für das Heer zu verlangen

t intereſſanten Bemerkungen über den Geiſt der franzöſiſchen
Offizierkorps und der Unteroffiziere des bedenklichſten Elementsder rangöſſſchen Armee kommt der Verfaſſer zu folgenden zuſammen

faſſendem Urtheil Die RevancheJdee iſt nicht todt Man dürſtet
in Frankreich nach kriegeriſchem Ruhm Am Liebſten möchte man
den Gegner von der andern Seite der Vogeſen zu Paaren
treiben Alle Kreiſe auch die beſtunterrichteten in Frankreich

ſich in der Jdee daß Deutſchland nur auf einen günſtigen
ugenblick lauere um Frankreich von Neuem niederzuwerfen und zu

e ſeine Kolonien zu erwerben c während ſie abſolut
ein Verſtändniß dafür haben oder haben wollen daß Deutſchland

ſeine ſchwere Rüſtung nur trägt um ſeine mühſam erworbene
Einheit und Unabhängigkeit ſicher zu ſtellen und daß kein Deutſcher
vom Kaiſer bis zum Tagelöhner daran denkt wie einſt Frankreich
es gethan und geliebt Eroberungskriege um die Weltherrſchaft
zu führen Daß aber die franzöſiſchen Parlaments Redner und
die Fachblätter ihrer Bevölkerung nachweiſen wie die deutſche
Kriegsmacht der eigenen überlegen geblieben iſt das können
wir uns ſelbſt mit einigen Uebertreibungen gefallen laſſen So
lange ihre Berathungen von den Gedanken beherrſcht werden wie
man am Beſten dem drohenden Angriffe des übergewaltigen deutſchen
Nachbarn entgegentreten kann nicht aber wie man zu rüſten habe
um auf kürzeſtem Wege nach Berlin zu marſchiren ſo lange
meinen wir wird die Revancheluſt noch nicht zur That ſchreiten

wenigſtens nicht ſo lange noch einiger Verſtand regiert Der
gewaltige Reſpekt vor der deutſchen Heeresmacht den die dies
jährige Budget Berathung in Paris mit ingrimmiger Anerkennzum Ausdruck gebracht hat wird hoffentlich auch die Leidenſchaft

und die Jntrigue im Zaume halten Dieſer Reſpekt iſt ſomit das
Beſte was wir Deutſchen aus jenen Verhandlungen entnehmen
können

Politiſche Ueberſicht
Deutſches Reich

Berlin 4 Juli Hofnachrichten Aus Kiel wird
unterm Heutigen gemeldet Der Kaiſer iſt heute auf der Hohen
zollern nach Stockholm in See gegangen Die Kaiſerin iſt
nach Potsdam abgereiſt Sie trifft morgen früh um 6 Uhr auf
Station Wildpark ein verbleibt 14 Tage lang im Neuen Palais
und reiſt alsdann nach Saßnitz

Freiherr v Huene ſoll zum Direktor der neu zugründenden Centralanſtalt zur Förderung des genoſſenſchaſt

lichen Perſonalkredits ernannt werden bezw es ſoll dieſe
Ernennung bereits vollzogen worden ſein Die mit ihm gepflogenen
Verhandlungen haben zu einer Verſtändigung geführt Dagegeniſt man davon zurückgekommen einen anderen bekannten und via

genannten Abgeordneten aus der nationalliberalen Partei in das
Direktorium dieſer Anſtalt hineinzubringen Vielmehr wird dem
Wünſchen des neuen Direktors in dieſer Richtung Rechnung ge
tragen werden

Landtagsabgeordneter Frhr v Richthofen,
Vertreter des Wahlkreiſes Jauer Bolkenhayn Landeshut hat ſein
Abſchiedsgeſuch als Landrath eingereicht

QM22dem Gewehr zu greifen und als er das nicht fand nahm er
es mit beiden Händen gegen uns auf Das dauerte eine ganze
Zeit lang der Menſch war wie raſend und meinem Gehilfen
erging es ſchlecht dabei Der Wilderer ſtieß ihm den Kopf
ſo hart gegen den Boden daß er die Beſinnung auf einen
Augenblick verlor und das Blut ihm über die Stirn lief Das
war aber auch ſein letztes Stückchen denn gleich darauf hatte
ich ihn ſo zu Boden gedrückt daß er ſich nicht mehr rühren
konnte und wie der Blutende wieder zu ſich kam banden wir
dem Menſchen die Hände mit Stricken zuſammen Er mochte
noch ſo fluchen es half ihm nichts Faſt mit Gewalt zerrten
wir ihn gegen Morgen ins Schloß wo ihn Manche erkannten

Sie haben Jhre Sache gut gemacht und ich werde Jhnen
eine beſondere Belohnung ausfolgen laſſen Jhnen und dem
Gehilfen ſagte der Graf

Er hatte ſich zu Beginn der Erzählung in ein Fauteuil
geworfen und verfolgte mit größter Aufmerkſamkeit die Worte
des Waldhüters Die Sache war nicht ohne Bedeutung

Wo haben Sie denn dieſen Menſchen untergebracht
fragte Graf Eduard

Jn den alten Stallungen iſt ein Raum frei den manch
mal die Stalljungen benützen und der ſtark vergitterte Fenſter
und eine maſſive Thür hat Da es noch ſehr früh war und
ich nicht ſtören wollte ſperrte ich ihn einſtweilen dort ein bis
der Herr Graf befehlen

Er mag nur immer dort bleiben vorausgeſetzt daß der
Raum ſtark genug iſt Wenn meine Gäſte das Schloß verlaſſen
haben will ich über ihn entſcheiden Es ſchadet dem Burſchen
nichts wenn er eine Weile feſtſitzt Wie könnte man ihm be
weiſen daß er auch der Mörder des früheren Beamten iſt 2

Als er auf mich anlegte rief er mir die Drohun zuMacht daß Jhr weiter kommt ſonſt geht es Euch wie u
ehemaligem Vorgänger

Das ſagte er
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An Stelle des Grafen Rantzau, der auf ſein An
ſuchen zur Dispoſition geſtellt worden iſt iſt der Geſandte in
Kopenhagen v den Brincken als deutſcher Geſandter in den
Niederlanden in Ausſicht genommen

Der Reichsanzeiger veröffentlicht die Ernennung
des Prinzen von Thurn und Taxis zum preußiſchen Miniſter
reſidenten am Luxemburgiſchen Hofe ferner die Amtsentlaſſung
des bisherigen Konſuls in Florenz Kuhfus

Das Staatsminiſterium trat geſtern Vormittag
10 Uhr in ſeinem Dienſtgebäude am Leipziger Platz zu einer

Sitzung rDer Bundesrath hat in ſeiner heutigen Sitzung derVorlage vom 17 Juni d betreffend die Zulaſſung gemiſchter

Tranſitlager ohne amtlichen Mitverſchluß für Getreide zu
geſtimmt

Die widerſpruchsvollen Nachrichten über das
Scheitern oder Gelingen der ruſſiſchen Anleihe für
China, laſſen ſich nach Jnformationen der Kreuzztg auf diefolgenden Thatſachen ne 1 Völlig erledigt r die An
leihe ſo weit ſie Rußland mit Hu franzöſiſcher Kapitaliſten be
treibt noch nicht doch läßt ſich erwarten daß ſie namentlich ſeit
die franzöſiſchen Financiers dem Zaren vorgeſtellt ſind dennoch zu
Stande kommt wenn auch nicht unter ruſſiſcher Garantie
Der ruſſiſche Finanzminiſter Herr Witte der wie man wohl ſagt
Himmel und Hölle in Bewegung ſetzt um keinen Echec zu er

leiden dürfte die verſprochene Garantie dadurch umgehen daß erdie nicht ſiaatsrechtitthe Form einer Bürgſchaft für die Zahlung

den betreffenden h Financiers gegenüber einnimmt
2 Die vielfach verbreiteten Nachrichten von einer Verſtimmung
wiſchen den drei intervenirenden Mächten würde mit dem

egfallen der ruſſiſchen Garantie den Boden verlieren da mit der
Urſache auch die Wirkungen ſchwänden 2 Es ſcheint namentlich
von japaniſcher Seite dahin gearbeitet 5 werden mit Benutzung
europäiſcher Jntereſſengegenſätze den Einfluß Europas in
Oſtaſien möglichſt zu neutraliſiren 4 Die Frage der großenAnleihe ſcheint geſcheitert an ihre Stelle eine Reihe Uenerer

Anleihen zu treten von denen dann die ruſſiſche eine wäre 5 Wir
halten es für ſelbſtverſtändlich daß bei dieſer Lage Deutſchlands
Vortheil in der einen oder anderen Weiſe gewahrt wird Aus
Petersburg 4 Juli wird gemeldet Heute hatten der Finanz
miniſter Witte der Miniſter des Aeußeren Fürſt Lobanoff
Roſtowsky und der chineſiſche Geſandte eine zweiſtündige

Dem Vernehmen nach handelte es ſich um die
chineſiſche Anleihe

Ueber die derzeitigen diplomatiſchen Be
ziehungen zwiſchen Deutſchland und Rußland vermag
man ſich nach den vorliegenden Zeitungsmeldungen kein klares
Urtheil zu bilden Nachdem in den letzten Tagen von einer
Störung des guten Verhältniſſes zwiſchen beiden Staaten mehrfach
die Rede geweſen ſchreibt heute die Nat Ztg Es ſind die
Behauptungen über ein Zuſammengehen Deutſchlands mit England
und Japan als bloße Phantaſien zu bezeichnen Dieſe Aus
ſtreuungen könnten falls ſie von japaniſcher Seite ausgingen nur
darauf en die Beziehungen zwiſchen Deutſchland und Ruß
land zu ſtören Jedem Kundigen leuchtet es ein daß augenblicklich
eine ebenſo lebhafte wie durchſichtige japaniſche Preßthätigkeit ent
faltet wird

Das en hat heute mit 154 gegen
127 Stimmen beſchloſſen dem Geſetzentwurf betreffend Verzicht
leiſtung auf Rückerſtattung der Grundſteuerentſchädigung zuzu
ſtimmen Es handelt ſich um rund 16 Millionen Da das Herren
haus bereits zugeſtimmt hat ſo iſt ſchlechterdings nicht mehr daran
zu zweifeln daß der Entwurf Geſetzeskraft erlangt Die rein
juriſtiſche Lage iſt wie Miniſter Miquel zugab zweifelhaft man
hätte indeſſen wohl annehmen dürfen daß die intereſſirten Groß
grundbeſitzer nur dieſe würden durch die Rückerſtattung merklich
getroffen worden ſein ſich als Abgeordnete wenigſtens der Ab
ſtimmung enthalten hätten Das iſt jedoch nicht geſchehen ſie
haben in einer nackten Geldfrage für ihr Intereſſe geſtimmt

Der Bürgermeiſter von Kolberg hat den Saal
des dortigen Strandſchloſſes zu Wählerverſammlungen den ver
ſchiedenen Parteien überlaſſen zuletzt auch vor einigen Wochen
der Sozialdemokratie Deshalb war bereits der Landrath
v Puttkamer bei ihm vorſtellig geworden Er theilte mit die
Regimentsmuſik werde nicht mehr vor dem Strandſchloſſe ſpielen
anſtändige Menſchen nicht mehr dahin n können Jetzt hat der
Regierungspräſident Freiherr v d Reck in Köslin dem Bürger
meiſter eine Geldſtrafe von 90 Mark auferlegt da dieſer den
Zielen einer Partei die den Umſturz der beſtehenden Geſellſchafts
ordnung der Monarchie und des Chriſtenthums auf ihre Fahne
ſchreibe Vorſchub geleiſtet den kommunalen Jntereſſen der Stadt
e und die Pflichten als Beamter auf das Gröblichſte ver
etzt habe Der umfangreiche Schriftwechſel iſt von dem Bürger
meiſter der Stadtverordnetenverſammlung mitgetheilt worden deren
a ihm in einer ſchriftlichen Erklärung ihr volles Einver
ſtändniß und ihre Billigung ſeines Verhaltens ausdrückte

re e rer erBe e

General Vuzeiger für Halle und den Saalkreis G Junn Nr 1586
Der Töpferſtreik iſt beendet Jn der geſtern abge

haltenen öffentlichen Verſammlung theilte die Streik Kommiſſionmit daß der Stand des Streikes ſch gegen früher wenig geändert

habe Jn der vergangenen Woche ſeien 4700 Mk Unterſtützung
gezahlt worden Es hätten eſammt 45 Arbeitgeber die Forde
rungen ſchriftlich anerkannt Meiſter zahlten den Tarif ohne
ihn z zu haben 32 Meiſter zahlten noch immer unter
dem Tarif

Zum Attentatsverſuch gegen den Polizei Oberſt
Krauſe ſchreibt der Lok Anz Die Nachforſchungen nach demThäter lenken ſi Ungendliciich nach einer neuen Seite hin Es

liegt ein genügend begründeter Verdacht vor daß die verhängnißvolle Kiſte von einem Mädchen in Männerkleidern in
Fürſtenwalde bei der Poſt aufgeliefert worden ſei Wir erfahren
aus beſter Quelle folgende nähere Begründung dieſes Verdachtes
Die von dem Poſthilfsboten Schwemmer in Fürſtenwalde ge
lieferte Beſchreibung von dem Auftraggeber des Packets iſt als
eine genaue nicht zu bezeichnen Der Beamte hat von der Kleidung
des betreffenden jungen Mannes verſchiedene Angaben gemacht
Zuerſt hat er den Anzug als einen dunklen beſchrieben während
er ihn ſpäter als aus einem leichten ſogenannten Mixid Luſtre
Stoff gefertigten bezeichnete Nur bezüglich des Hutes womit
der ein friſches bartloſes Geſicht Zeigende anſcheinend 19 bis
20 Jahre alte Mann bedeckt war hat der Poſibeamte richtig an
egeben daß dies ein weicher ſchwarzer in der Mitte eingedrückterdi hut mit breitem ſchwarzem Bande geweſen der ihm deshalb

aufgefallen ſei weil er dieſen Hut gleich für einen Damenhut gehalten hätte Ferner fiel dem Beamten das ſcheue Weſen des m

unbekannten Mannes auf Der Mann mit dem Damenhute iſt
aber in Fürſtenwalde noch anderen Perſonen aufgefallen und zwar
hat man dort in der Nähe und auf dem Bahnhofe denſelben
jungen Mann mit dem Damenhute bemerkt der durch ſein eigen
artiges Benehmen und mit dem nach Frauenart abgeſchnittenen
blonden Haar einem ſogenannten Tituskopf den Verdacht
erweckte daß er eine Frauensperſon geweſen war Dieſe auf
fallende Perſon ſoll in der Richtung nach Frankfurt a O ſpäter
weiter gefahren ſein Man nimmt nun allerdings an daß dieſe
Frauensperſon nicht Verfertiger der Exploſionskiſte geweſen ſeiaber im Auftrage des wirklichen Abſenders und vertraut mit dem

Jnhalt der Sendung die Aufgabe bewirkt und um nicht entdeckt
zu werden Männerkleidung gewählt habe Auch angeſichts dieſer
neuen Spur hält man in den maßgebenden Polizeikreiſen daran
feſt daß der verbrecheriſche Handſtreich einen politiſchen Hinter
grund nicht hat trotz dem Umſtande daß der Revolver belgiſches
Fabrikat war und ſich in der Umhüllung ein belgiſches Journal
vorfand Gerade der letzte Umſtand weiſt vielmehr darauf hin
daß die Aufgeber abſichtlich bemüht waren die recherchirende Be
hörde im Falle einer Entdeckung auf falſche Fährten zu leiten
Wäre die Kiſte wirklich aus Belgien nach Berlin geſandt worden
wogegen zahlreiche ſehr ſchwerwiegende Umſtände ſprechen ſo
würden die betheiligten Aufgeber ſicherlich alles vermieden haben
um r derartige Einlagen die e auf die rechte Spur zu
lenken a tragen im Gegentheil den Stempel der wohl
überlegten Machenſchaft auf der Stirn Auch wäre es im Falle
eines ausländiſchen Urſprungs der Kiſte wenig erklärlich woher
der Holztheil mit der Aufſchrift einer Frankfurter Firma gekommen
ſein ſollte Für die beiden Polizei Offiziere Hetſchko und
v Moiſy die die gefährliche Kiſte öffneten iſt ſeitens der vor
geſetzten Behörde Allerhöchſten Orts eine Auszeichnung erbeten
worden

Nordhauſen 4 Juli Gegenüber der von Berliner
Zeitungen gebrachten Nachricht daß ein Lieutenant Wiſſmann
welcher ein Bruder des Majors ſein ſoll ebenfalls nach Afrika
geht erfährt der Nordhäuſer Kurier aus Lauterberg dem
Wohnorte der Mutter Wiſſmann s daß Major Wiſſmann keinen
Bruder ſondern nur zwei Schweſtern hat Eine der zwei
Schweſtern geht mit dem Major nach Afrika Uns war die falſche
Nachricht von unſerem Berliner ca Korreſpondenten zugegangen
Die Red

Hamburg 4 Juli Das Befinden des Fürſten Bismarck
läßt nach Erkundigungen der Hamb Nachr nichts zu wünſchen
übrig Alle gegentheiligen Berichte ſind erfunden

Straßburg i 4 Juli Der Reichskanzler Hohenlohe
iſt heute Nachmittag 5 Uhr hier eingetroffen Er wurde auf
dem Bahnhofe vom Statthalter empfangen und fuhr mit dieſem
in das Statthaltereiſchloß

Jtalien
Rom 4 Juli Jn der rer Sitzung der Deputirten

kammer brachte der Abg Cirmini eine Anfrage an den
Miniſter des Auswärtigen wegen eines am 1 Juli in Saint
Julien in Savoyen gegen italieniſche Arbeiter verübten Blutbades
ein Jn Saint Julien war es zwiſchen italieniſchen Arbeitern
und Muſikern wegen Meinungsverſchiedenheiten zu Thätlich
keiten gekommen in deren Verlaufe die Jtaliener Steine auf

e e Ja Herr Graf Schon vor Jahren überbrachte man mir dergleichen Aber ich
Damit vereinfacht ſich die Sache Sie ſind doch gewiß

daß der gefährliche Menſch nicht entſpringen kann
O Herr Graf ich laſſe noch einen weiteren Riegel an

bringen

Gut ganz gut Sind ihm die r noch gebunden
Ja verſetzte der Waldhüter aber ich wollte den Herrn

Grafen bitten zu verfügen daß dem Menſchen eine Bank zum
Schlafen und etwas zu eſſen hineingebracht wird er verhungert
ſonſt am Ende

Jch überlaſſe dies alles Jhnen Suchen Sie ſich einen
von den Stallbedienſteten aus der die Bewachung und das
Uebrige übernimmt Jch möchte vorläufig mit der Sache nicht

weiter C werden
Der Waldhüter ſah wohl ein daß die Konferenz zu lange

dauerte Er hätte trotzdem noch Verſchiedenes zu berichten ge
habt mußte es jedoch verſchieben bis auf eines

Herr Graf ſagte er der Gefangene verlangte wiederholt
hierher geführt zu werden

Zu wem fragte der alte Ariſtokrat
Zu dem Herrn Grafen antwortete der Waldhüter Er

thut als hätte er irgend eine Mittheilung zu machen Auch
ſagte er ſeine Haft würde nicht gar lange dauern dann lachte
er über uns alle Damit meinte er die Diener

Der Graf ward etwas betroffen Darauf rief er ärgerlich
über ſich ſelbſt

Der Menſch iſt ein Narr wenn er das glaubt Jch habe
vorläufig mit dem Burſchen nichts zu ſchaffen abſolut nichts
Und wenn es daran iſt übergebe ich ihn dem Gericht als
gemeinen Mörder Sie mögen ihm dies meinetwegen ſagen

Der junge Graf Morton befand ſich im Vorziümmer und
der Waldhüter war entlaſſen

Mit einem finſteren Ausdruck ſchritt der Ariſtokrat gegen
das Fenſter

Was dieſer J nur von mir wollen mag Es
jt nicht das erſte Mal daß er ſolche Aeußerungen fallen ließ

v e h h

habe nicht die mindeſte Luſt mich in ein Geſpräch mit ihm
einzulaſſen Je ſchneller er beſeitigt wird deſto beſſer

11 Kapitel
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g Graf Eduard wendete ſich nach dieſem Selbſtgeſpräch raſch
erum

Sein Sohn war eingetreten
Ah Du ſchon auf ſagte er gezwungen lächelnd

denn der Eindruck des eben Gehörten verwiſchte ſich nicht ſo
raſch Wie bekam Dir der geſtrige Abend Du warſt ja
ſehr aufgeräumt mehr als ſonſt

Danke Papa erwiderte Morton raſch Ich fühle mich
ausnehmend wohl und hatte meine Gründe heiter zu ſein Die
Geſellſchaft war gut man amüſierte ſich

e Du ſchon gefrühſtückt
Ja ſehr früh ſchon Jch machte einen Gang durch den

Park und beſah mir dann den aufgefangenen Spitzbuben im
alten Stallgebäude antwortete Morton

Eine Falte legte ſich zwiſchen die Brauen des alten Grafen
Das ärgerliche Thema war wieder da

Wie findeſt Du den Menſchen
Aeußerſt ungezogen lachte der junge Graf Er ſchaute

mich impertinent an und wendete mir dann den Rücken zu
Jch werde ihm nicht mehr die Ehre meines Beſuches anthun
Mag er hängen

Der Waldhüter hat mir ſoeben die Meldung erſtattet
Wir dürfen froh ſein daß dieſer gefährliche Menſch unſchädlich

gemacht iſt Was er nur jetzt nach fünf Jahren wieder hier
zu ſuchen hat

Verſtehe einer dieſe Menſchen Vielleicht iſt es die alte
Anhänglichkeit vielleicht zieht ihn etwas nach dieſer Gegend
ſprach Morton lachend ohne Nebengedanken Dennoch fühlte
ſich der alte Graf unbehaglich dabei und lenkte das Geſpräch

auf etwas anderes Fortſ folgt

GBGööBGqALTDATDTRABßBRBKOAßZs dvuwvw ofo esvoammmonn
die Muſiker warfen welche ihrerſeits alsdann in das Lokal der
Jtaliener eindrangen und alles darin Befindliche zerſtörten Dabei
ſollen ein Jtaliener getödtet und mehrere andere verletzt worden ſein

Orient
Belgrad 4 Juli Der ruſſiſche Geſandte Baron v Roſen

der bereits einen Urlaub in Vevey angetreten re wurde von
dem Fürſten Lobanow im Drahtwege angewieſen mit Rückſicht
auf die Vorgänge in Macedonien ſeinen Urlaub zu unter
brechen und ſich nach Belgrad zurückzubegeben Hier wurden
revolutionäre Proklamationen in bulgariſcher Sprache
welche nach Macedonien beſtimmt waren polizeilich beſchlagnahmt

Rußland
Petersburg 4 Juli Geſtern traf hier die bulgariſche

Deputation ein mit dem Metropoliten Klement an der Spitze
Klement wurde auf dem Bahnhofe von Mitgliedern der hieſigen
bulgariſchen Kolonie empfangen Jn ſeinem Abſteigequartier dem
Hotel Bellevue erhielt er den Beſuch des Vicepräſidenten des
Petersburger ſlaviſchen Wohlthätigkeitsvereins Sſabler der zugleich
Gehilfe des Oberprokurators des Synods iſt und anderer Mit

lieder dieſes Vereins Die bulgariſche Deputation welche morgenfeierlich einen Kranz auf das Grab Kaiſer Alexanders III nieder

legt wird hier ungefähr 10 Tage verweilen

Kleine Chronik
Berlin 4 Juli ur Exploſion n literariſchen

Monſtrebankerott Bei der Luftballon Exploſion auf dem Uebungs
plaße der Militär Luftſchiffer Abtheilung wurden wie ſchon erwähnt dret
Pioniere verletzt darunter einer Namens Wehrenpfennig aus Lüden bei
Glogau ſo ſchwer daß er im Garniſon Lazareth zu Tempelhof in der
Nacht bereits geſtorben iſt Er war durch Brandwunden entſeßzlich zu
gerichtet worden und hatte ſich außerdem als er durch die Exploſion
zurückgeſchleudert wurde einen Fuß gebrochen Die beiden anderen Pioniere
ſind nicht lebensgefährlich verletzt und befinden ſich verhälmnißmäßig wohl
Wie das Unglück entſtanden iſt ſteht noch nicht feſt Es wird behauptet
die Exploſion ſei dadurch entſtanden daß man am Ventil des Ballons
feilte Ob es richtig iſt ſteht jedoch dahin Nach einer anderen Meldung
wird die Entſtehungs Urſache von ſachverſtändiger Seite darauf zurück
geführt daß das dem Ballon entſtrömende Gas ſich mit der athmoſphäriſchen
Luft zu Knallgas verbunden und dieſes ſich an einem von einem elek
triſchen Leitungsdraht abſpringenden Funken entzündet hat Die Schulden
welche der flüchtig gegangene Direktor des Bibliographiſchen Bureaus Ju
lius Steinſchneider hinterlaſſen hat ſollen ſich auf rund eine
Million Mark beziffern der am meiſten geſchädigte Gläubiger iſt Herr
v Egidy deſſen Werke in dem Verlage in 21 Sprachen erſchienen m
Inſtitut ſind zahlreiche Wechſel zur Zahlung präſentirt worden die Stein
ſchneider widerrechtlich auf dasſelbe ausgeſtellt hat Der Geſammtbetrag
derſelben ſoll ſich auf ungefähr 200000 Mk belanfen Neben Herrn
Oberſtlieutenant v Egidy gehören mehrere Bankiers und zahlreiche Ver
wandte zu ſeinen Gläubigern Steinſchneider entſtammt einer geachteten
Familie er iſt der Sohn des bejahrten in Gelehrtenkreiſen ſehr ge
ſchätzten Profeſſors Steinſchneider

Dresden 4 Juli Ein entſetzliches Ungläck bat ſich wie
bereits kurz erwähnt in der Siemensſchen Glasſabrik bei Liptau er
eignet Dort werden für die Arbeiter ſogenannte e Knee ſot eine
Eſſenz welche die bei den Gluthöfen arbeitenden Leute erſriſchen ſoll ge
halten und unentgeltlich abgegeben Jn der Nacht zum Mittwoch ließen
ſich die Arbeiter Pawelsti Kellerlich Teichmann und Otto von dem
Portier Magenbitter aushändigen doch kaum hatten ſie einige Tropfen
etrunken als auch alle vier erkrankten und ſich in Schmerzen windend zuVeden ſanken Noch vor Eintreffen hinzugerufener Aerzte ſtarben

Pawelskti und Kellerlich beide verheirathet und Familienväter während
Teichmann und Otto in dem Dresdener Stadtkrankenhauſe wohin ſie
bracht wurden ſich bald ſoweit erholten daß ſie ſich außer Gefahr be
finden Der Portier ſowohl als auch der Droguiſt welcher die Tropfen
verkauft hat ſind verhaftet worden Die Unterſuchung hat ergeben daß
anſtatt Bittereſſenz eine giftige Flüſſigkeit von der Groſſo ſchen Droguen
Handlung geliefert worden war

Wurzen 4 Juli Ertrunken Geſtern Nachmittag ertrank
im Mühlgraben beim Baden in unmittelbarer Nähe der ſtädtiſchen Bade
anſtalt die 17jährige Tochter des Herrn Oberkirchenrathes Ha ack aus
Schwerin Fräulein Eliſabeth Haack Dieſelbe weilte beſuchsweiſe hier bei
ihren Verwandten Fabrikbeſitzer Guſtav Schütz und war eine gute
Schwimmerin Fräulein Haack war ins Freibad für Schwimmer gegangen
wurde aber durch die Strömung fortgeriſſen Obgleich der Bademeiſter
ſofort der Ertrinkenden nachſprang vermochte er doch das blühende
Menſchenleben nicht mehr zu retten

Köunigsberg 4 Juli Durch einen furchtbaren Wirbel
ſturm verbunden mit ſchwerem Hagelſchlag iſt über die Stadt Mehl
fack Oſtpreußen großes Unglück hereingebrochen Wallnußgroße Schloßen
erſchlugen die Fenſterſcheiben aller Häuſer auf der Nord und WeſtſeiteAue Gemüſegärten und Felder der Umgegend ſind verwüſtet Zwei Kinder

ertranken in der zum Strome angeſchwollenen Straßenrinne fünf andere
werden vermißt Mehrere Menſchen wurden durch herabſallendes Ziegel
und Mauerwerk r

Wieu 4 Juli Zuſammenſtoß von Zügen Der Nacht
Perſonenzug WienSalzburg fuhr geſtern in der Nähe der Station Eich
graben den vorausfahrenden Güterzug an der in Folge eines Blitzſchlages
eine Verzögerung erlitten hatte Mehrere Güterwagen wurden zertrümmert
darunter ein Ochſenwagen in denen zwei Viehtreiber leichte Kontuſionen
erhielten Sonſt wurde Niemand verletzt

Paris 4 Juli Eine Eiferſuchtstragödie Jn der Ge
meinde Terran heirathete ein Schuhmacher ein 21 jähriges Mädchen welches
vorher eine Liaiſon mit einem 18 Jahre alten Burſchen unterhalten hatte
Als die Neuvermählten ſich Abends auf Wunſch der Ehefrau in den
Garten begaben krachte plötzlich ein Schuß und der Ehemann ſtürzte
todt nieder Den Schuß hatte der frühere Geliebte der Ehefrau ab
gefeuert Derſelbe wurde verhaftet ebenſo die junge Frau welche
mitſchuldig zu ſein ſcheint

Riga 4 Juli Eine heftige Exploſion hat hier in einem
FeuerwerksLaboratorium an der großen Moskauerſtraße ſtattgefunden
Das Haus und ein Nebengebände wurden arg beſchädigt die beiden
Dächer flogen in die Luft Fünf Perſonen darunter der Beſitzer des
Laboratoriums ſind lebensgefährlich verwundet ſodaß an ihrem Auf
kommen gezweifelt wird Zwei weitere Perſonen erhielten leichte Ver
letzungen Die Urſache der Kataſtrophe konnte noch nicht ermittelt
werden

Lokales
Der Nachdruck unſerer Origmal Lokal Berichte iſt nur mit Quellenangade geſtattet

Halle 5 Juli 1895
Sitzung der Stadtverordneten Verfammlung Montag den

8 Juli Auf der Tagesordnung ſiehen folgende Punkte 4 für die
öffentliche Sizung 1 Abtretung von Land an die Hafenbahn
2 Fluchtlinienfeſtſetzung für die Verbindung der RobertFranzſtraße mit
der Mansfelderſtraße 3 Zuſtimmung zu dem ergänzten 5 Nachtrage
zum SparkaſſenStatut 4 Mittelbewilligung für die Einfriedigung des
früheren Werge ſchen Gartens 5 Mittheilung des Magiſtrats die Luſt
barkeitsſteuerordnung betreffend 6 Mittelbewilligung für bauliche Aus
ſührungen auf dem Hoſpitalgrundſtücke 7 Nachbewilligung für den Umbaubeim Hoſpital 8 Landerwerb für den Südfriedhof 9 Hehtelbewilligung

für den Ausbau einer Wegeſtrecke 10 Anderweite Koſtenfeſtſtellung für
Straßenunterhaltung 11 Annahme eines Legats 12 Mittelbewilligung
für das Sedanfeſt 13 Antrag den deutſchen Verein für Geſundheits
pflege betr 14 Abbruch des Hauſes W Nr 6 15 Zuſtimmu
zu einem c die Entſchädigung für übernommenes Straßenlan
betreffend 16 Annahme der von Frau Oberlandesgerichts Aſſeſſor Müllergeſtifteten Legate 17 Fluchtlinienfeſtſetzung für einen Theil be Mans
felderſtraße 18 Ermäßigung des Waſſerpreiſes für Badeanſtalten und
Jnſtitute 19 Entlaſtung der Rechnung der Sparkaſſe für 1893 20 Wahlder Mitglieder der gemiſchten Deputation für Vermiethungen 9 die
gsſchioſ ſene Sitzung 21 Wahl eines Schiedsmannes für den Bant

22 Anſtellung eines Maſchinenmeiſters am Schlachthofe 23 Anſtellung
eines Architekten im Hochbauamt 24 Wahl eines Schiedsmannes für
den 6 Bezirk 25 Anſtellung eines Boten 26 Wahl eines Armen
pflegers für den 9 Bezirk
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Perſonalveränderungen beim Königl Oberbergamte
gan im 2 Vierteljahre 1895 Beim Obderdergamte wurde das techniſche

iglied Geheimer Bergrath Broja an das Königl Oberbergamt im
Breslau verſeßt an ſeine Stelle trat der Oberbergrath Wandesleben
vom letzigenannten Oberbergamte der Pförtner Priebe wurde zum
Bureaudiener ernannt Bei der Königl Berginſpektion in Staßfurt wurden
der Bergaſſeſſor Koſt 77 Berginſpektor und der Bergaſſeſſor FranckePerteetenden erginſpektor ernannt Ferner wurden bei der
Zen 1 Berginſpektion in Erfurt der Aſſiſtent Braun s und bei der Königl

Berginſpektion in Rüdersdorf der Aſſiſtent Schankow zum Schichtmeiſter
befördert Der Bergaſſeſſor Ziervogel wurde dem Königl Oberberg
amte in Dortmund als Hülfsarbeiter überwieſen die Bergreferendare
Koſſuth und Richter wurden zu Bergaſſeſſoren und der Bergbau
beſliſſene Semper zum Bergreferendar ernannt Die Cbilanwärter
Gerſtenberg und Theodor Dangt wurden zu Revierbureau Aſſiſtenten
für die Bergreviere Stolberg Eisleben bezw Weſt Cottbus ernannt

Pfarrerwahl Bei der geſtern durch den Gemeindekirchenrathund die Gemeinde Vertretung der neuen St Paulus Gemeinde vor

genommenen Wahl eines Diakonus wurde von den 4 auf die engere Wahl
geſezien und zur Probepredigt berufenen Bewerbern mit großer Stimmen
mehrheit im erſten Wahlgang Herr Kilßs rediger Bach in Webau bei
Weißenfels gewählt

Beerdigung Thalwitzers Geſtern Nachmittag wurde auf dem
Stadt Gottesacker der Generalarzt a D Hermann Thalwigtzer zur
lezzten Ruhe beſtattet Der Verſtorbene welcher aus der Provinz Sachſen
ſtammt war früher Militärarzt in Wittenberg machte die Feldzüge 1864
I und 1870 mit avancirte außerordentlich ſchnell erhielt viele Aus
eichnungen und verblieb nach dem letzten Feldzuge eine Reihe von Jahren

Metz in Garniſon Dem überreich mit Kränzen geſchmückten Sarge
ſchrin die Kapelle des 36 Jnſanterie Regiments vorauf dem Sarge
oigien die Leidtragenden zwei hieſige Stabsvfſiziere in Uniform einehre anderer Offiziere und mehrere Militärärzte Nachdem die Leiche
eingeſegnet worden war wurden von Sergeanten des 36 Jnf Regiments

m und Degen ein Kiſſen mit den Kriegsdenkmünzen und mehrere
imzweige auf den Sarg gelegt und dieſer dann in die Gruft geſenkt

Ferien Kolonien Jn dieſem Jahre werden vom Verein für
Volfswohl 120 Kinder in die Sommerfriſche entſandt Die Abreiſe der
Koloniſten erſolgt am nächſten Montag und zwar nach Allrode Eiſen
hammer Güntersberge Oranienbaum und Straußberg Leider haben die
veranſtalteten Sammlungen die Höhe der entſtehenden Aufwendungen
nicht erreicht doch hofft man daß ſich noch edelſühlende Herzen finden
welche durch Spenden den Ausfall decken helfen

Aus vergangener Zeit Am 5 Jull 1870 reiſte Baron v Werther
zum Könige von Preußen nach Ems er ſollte jedoch der Mühe Gramont
und Ollwier eine Antwort zu bringen ſehr raſch überhoben werden An
dieſem Tage hatte ſich die franzöſiſche Preſſe bereits in Siedehitze hinein
eredet auch die Aufregung im Publikum und unter den Deputirten inParis war ſehr groß Der Deputirte Cochery hatte eine Jnuterpellation

über die ſpaniſche Angelegenheit an den Miniſter eingereicht welcher in
St Cloud ein Miniſterrath beim Kaiſer Napoleon folgte Dieſer war
ſehr ſtill und ſorgenvoll vor der Wirklichkeit des lange Vorbereiteten bebte
er zurück Am Spätabend war er für den Frieden über am nächſten
Mörgen wie umgewandelt er hatte mit der Kaiſerin Eugenie noch zuletzt
eine Unterredung gehabt die ihn umſtimmte und für den Krieg entſchied
Denn dieſes ſataniſche Weib das zu eigener Verherrlichung ihren kleinen
Krieg brauchte quand surai je ma petite gunerre ſoll ſie den
und jenen Miniſter gefragt haben beſaß eine große Macht über den
kranken Koiſer

Etädtiſcher Schlacht und Vichhof Jm Monat Juni 1895
ſind geſchlachtet worden Die eingetlammerten Zahlen beziehen ſichauf die gleiche Berichtszeu des Vorjahres 174 162 Ochſen oder Bullen

356 451 Kühe oder Färſen 1037 1274 Kälber 968 1039 Schafe
2144 2612 Schweine und 46 58 Pferde An Schlacht gebühren

ingen dafür ein 11635,90 12389 Mk Für die Unterſuchung der
em Schlachthof direkt zugeführten lebenden Thiere wurden 1667 2088,90 Mt

an Gebühren erhoben Wiegegebühren gingen ein für den Schlacht
hof 436,40 470 75 Mk für den Viehhof 112,15 108,40 Mk an
Futtergebühren für den Schlachthof 153,04 117,14 Mk für den
Viehhoſ 945,66 567,64 Mk Für die Unterſuchung des von auswärts
eingeführten Fleiſches wurden 314,65 245,85 Mk an Schaugebühren
erhoben Markikarten wunden verkauft für 96 315 Rinder 174
70 Kälber 99 199 Schafe und 867 1499 Schweine wofür 628,80
1142,20 Mk an Gebühren eingingen An ſonſtigen Einnahmen

für verkauften Dünger c ſind 275 Mk zu verzeichnen Von den ges
ſchlachteten Thieren wurden beanſtandet und auf polizeiliche Anord
nung vernſchtet 2 Ochſen 1 Kuh und 1 Schwein Auf der Frei
bank wurden unter Angabe des Grundes der Beanſtandung verkauft
a in rohem Zuſtande J Ochſe 2 Kühe 3 Schweine l Kalb und 2
Schafe b in gekochtem Zuſtande 3 Ochſen 3 Kühe l Färſe 18 Schweine
1 Kalb und 264 ke Rindfleiſch An einzelnen Organen mußten
wegen krankhafter Zuſtände vernichtet werden Unterkiefer 99 Lungen
117 Lebern 1 Zunge 9 Bruſtfelle 2 Herzen 7 Euter 5 Eingeweide
und 96 kg Fleiſch von Rindern 74 Lungen 36 Lebern 15 Herzen 2
Nieren T Euter 8 Eingeweide 3 Häute Kopf und 2 Mittel von
Schweinen 1 Lunge l Leber und 2 Nieren von Kälbern 16 Lungen
und 16 Lebern von Schafen und l Pferdeleber Der Sanitätsanſtalt
wurden zur Schlachtung überwieſen 3 Ochſen 1 Bulle 4 Kühe 4
Schweine und 2 Kälber 1 krepirtes Schwein wurde der Abdeckerei
überwieſen Die Erlaubniß zum Schlachten konnte nicht er
therlt werden bei einem Kalbe wegen Unreife Von dem von aus
wärts eingebrachten Fleiſche wurden beanſtandet und vernichtet
2 Lungen 2 Lebern und 15 kg Fleiſch von Rindern und 3 Schweine
lungen

Zur Warnung Jn der Nähe des alten Marktes treibt ſich ein
etwa I2 jähriges Mädchen umher das darauf ausgeht kleinen Kindern
welche von ihren Eltern zum Einkauf von Waaren geſchickt werden indemſie dieſen beim Einkauf dehilflich ſein will einen Theil des Geldes ab

zunehmen Der 4jährigen Tochter des Barbier alter Markt wohnhaft
iſt am a früh von dieſem Mädchen ein Betrag von 15 Pfg
und mehreren anderen Kindern ſogar Beträge von 50 Pfg und darüberabgeſchwindelt worden Leider iſt es noch nicht gelungen dieſe Diebin zu

erwiſchen
Tüchtige Schützen Das erſte von den Frauen und Jungfrauen

Cöthens für das in Cöthen abgehaltene 15 ſächſiſche Provinzialſchießen
eſtiftete koſibare Fahnenband errangen in dem Geſellſchaftswettſchießenie vom Halleſchen r mit ſeiner Vertretung beauf

tragten Schüßen Das zweite Fahnenband errangen die Vertreter der
Giebichenſteiner Schüßengilde Wie wir hören ſind mehrere

koſtbare Ehrenpreiſe von Hallenſer Schützen erworben worden
Concerte im Prinz Carl Am 8 d M wird wieder die

beliebte Kapelle des Kgl Sächſ Jnſanterie Regiments Nr 107 unter der
Leitung des Herrn Muſikdirektor Walther ein großes Concert ver
anſtalten am Diensiag ein großes Waldhorn QuartettConcert ſtattfinden ausegüen von den Königlichen Kammermuſſikern

en Richter Klöpfel Ehrhardt Unger vom Königl Hofe in Hannover unter Mitwirkung des berühmten Piſton Wirtuoſen

Herrn Richter Herzogl Kammermuſiker der Hofkapelle in Braunſchweig
Leichenfund Die Leiche des bekanntlich am Montag im Freibad

ertrunkenen Knaben Kloſe wurde geſtern Nachmittag in einem Nebenarme
der Saale in der Nähe der Salinenbrücke gefunden

Unſfall Beim Abſpringen von einem in Fahrt befindlichen Motor
Wagen glitt geſtern Nachmittag der Kaufmann und Stärkeſabrikant G
aus Giebichenſtein aus und fiel dabei ſo unglücklich daß er mit dem
rechten Fuße unter den Wagen kam und eine ſehr erhebliche Verletzung
des Fußes erlitt Er wurde per Droſchke nach ſeiner Wohnung geſchafft

s Selbſtmordverſuch Der Viktualienhändler Schnapperelle
r Steinſtraße 14 wohnhaft machte geſtern einen Selbſtmordverſuch Er
rachte ſich eine tiefe nach dem Ohr zu verlaufende Schnittwunde an

der linken Halsſeite und mehrere oberflächliche Stiche in den Bauch bei
doch konnte er noch rechtzeitig an der weiteren Ausführung der geplanten
That verhindert werden Er wurde in die Königliche Klinik eingeliefert
Dem Vernehmen nach hat der Unglückliche im Jrrſinn gehandelt in
welchen er durch einen gegen ihn anhängig gemachten Wechſelprozeß
verfallen ſein ſoll Schon früher will man Spuren geiſtiger Umnachtung
an ihm bemerkt haben

Ans dem Vereinsleben
Naturwiſſenſchaftlicher Verein n der geſtrigen Sitzung

wurde das endgiltige Programm für die am 3 und 4 Auguſt in Neu
ldensleben ſtattfindende ehe eiter wurdeden am Mütwoch leider unter ſchwacher Betheiligung der Mitglieder

er e er m re r r e 5e e e e r e ereeeeee

brit und h derichtet bei welchem unter ſachtundiger Führung beſonders die tellung
von Apparaten für einheimiſche Rübenzucker Fabriken in Augenſchein ge
nommen wurde Für den Spätherbſt iſt ein zweiter Beſuch dieſer Fabrik
in Ausſicht genommen bei dem nach einem orientirenden Vortrag im
Verein beſonders die Fabrikation von Apparaten für transatlantiſche Roh
ucker Fabriken die vor allem während der Winterzeit betrieben wird beſicht t werden ſoll

Der e r ſeiert heute Abendſein fünftes Stiſtungsfeſt durch Concert Theater und Vall in den Räumen
der Saalſchloßbrauerei

Aus der Umgebung
Lützen 4 Juli Selbſtmord Beſitzwechſel Der

Mühlenbeſitzer W in Großgörſchen welcher vom Landgericht Naum
burg a S am 1 d Mts zu 9 Monaten Gefängniß verurtheilt worden
war hat ſich in ſeinem Grundſtück durch Erhängen ſelbſt den Tod
gegeben Heute ſollte derſelbe ſich in einer Sache wegen Jagdvergehens
vor demſelben Gerichte verantworten Der Bayeriſche Hof geht
mit dem 15 Juli in den Beſitz des Gaſtwirths Erbentraut in Webau
über Der Kaufpreis des Grundſtücks ohne Brauereigebäude beträgt
31500 P erk

s Zörbig 4 Juli Arbeitsniederlegung Wegen Lohn
differenzen haben in der hieſigen Schuhwaarenfabrik von A Schmidt jun
die Zwicker geſtern die Arbeit niedergelegt

h Roßbach de bat 4 Juli Folgen ſchwerer Ausgang
Die Ehefrau des Landwirths Lüßzkendorf aus dem Nachbarorte Gröſt
welche vor einigen Tagen in Folge Sturzes von einer Treppe einen
komplizirten Armbruch erlitt und deshalb der Klinik in Halle zugeführt
werden mußte iſt geſtern dort an einem Schlaganſalle verſtorben

o Alsleben 4 Juli Ein folgenſchwerer Rauſch Der
Steinbruchsarbetter Warb mann aus dem nahe gelegenen Orte Beeſedau
hatte ſich am Montag Abend einen höchſt reſpektablen Haarbeutel zugelegt
und taumelte mehr als er ging ſeiner Wohnung zu Nicht weit von der
ſelben ſtrauchelte er plötzlich und fiel ſo unglücklich in ſeinen Spazierſtock
daß das rechte Auge zertrümmert wurde und ſofort anslief Zur
weiteren ärztlichen Behandlung wurde er heute der Augenklinitk in Halle
überwieſen

C Freyburg 4 Juli Ertrunken Heute Nachmittag ertrank
in der Unſtrut bei der Zeidenbacher Mühle der Schulknabe Stock Der
ſelbe ging auf das Rittergut Zſcheiplitz zum RübenVerziehen und wollte
ſich unterwegs erſt noch durch ein Bad erfriſchen Vermuthlich iſt er dabei
in ein Drehloch oder wie man hier ſagt in einen Drilling S Drehling
gerathen

Vitterfeld 4 Juli Der Kaiſer als Pathe Durch
gebrannt Bei der kürzlich ſtattgehabten Taufe des achten Sohnes
des Handelsmannes Franz Laerm in Werderthau hatte ſich nach vor
herigem Erſuchen der Kaiſer als Pathe eintragen laſſen Der Bauunter
nehmer R H von hier iſt nicht mit der Frau des Viehhändlers ſondern
mit deren Schwägerin der Frau von s Bruder hierſelbſt durch
gebrannt

Hettſtedt 4 Juli Deſerteur Miſfionsfeſt Geſternverhaftete der Wachtmeiſter Stöbener bei Oberwiederſtedt den Deſerteur
Karl Koch von der 1 Batterie des Fußartillerie Rgts Nr 4 welcher
am 30 Mai ſich von ſeinem Truppentheil entfernt hat Derſelbe wurde
nach Magdeburg weiter transportirt Hier findet Sonntag das Ephoral
Miſſionsfeſt ſtatt bei welchem Herr Superintendent Behrens die Feſt
predigt halten wird

ug Frankenhauſen 4 Juli Petition Unſere Stadt hat ſich
mit einer Petition an die fürſtliche Regierung gewandt um entweder
deren Abſicht zu verhindern die bekannte Reſtauration auf dem
Rathsfelde eingehen zu laſſen oder die Errichtung einer Reſtauration
an einem anderen Punkte in angemeſſener Entfernung vom fürſtlichen
Schloſſe zu erwirken Erklärlicher Weiſe hat ſowohl das die herrlichen
Waldungen des Kyſſhäuſergebirges bereiſende Publikum als auch unſere
Stadt Jntereſſe an dem Fortbeſtehen der viel beſuchten Rathsfeld Wirth
ſchaft die ja die einzige Erholungsſtätte zwiſchen Fraukenhauſen und
Kelbra iſt

s Luckenanu 4 Juli Unfall Auf der Braunkohlengrube Paul
verunglückte der dort beſchäftigte Arbeiter Schlag dadurch daß ihm das
Ende eines zerplatzenden Drahtes der Naßſteinpreſſe in ein Auge eindrang
und daſſelbe ſchwer beſchädigte Der Verunglückte wurde dem Knappſchafts
krankenhauſe Bergmannstroſt in Halle überwieſen woſelbſt ihm wahr
ſcheinlich das Auge entfernt werden muß

h Finſterwalde 4 Juh Ueberfahren Der auf der Grube
Jlſe beſchäftigte Stationswärter Müller erlitt einen bedauerlichen

Unfall dadurch daß er unter eine Kieslowry gerieth und überfahren wurde
Schwere Quetſchungen des rechten Armes und eine Nervenlähmung machten
ſeine Ueberweiſung nach dem Knappſchaftstrankenhauſe Bergmannstroſt
in Halle nothwendig

Oranienbaum 4 Juli Großes Brandunglück Geſtern
Abend kurz nach 8 Uhr brach wie ſchon kurz berichtet ward unter der
Thoreinfahrt des F Schwabeſchen Hauſes in der Brauerſtraße Feuer
aus das ſich ſo ſchnell verbreitete daß im Nu der mit Heu gefüllte Boden
in Flammen ſtand Hilfsbereite Nacharn verſuchten vor Eintreffen der
Feuerwehr das Feuer einzudämmen doch in Kurzem hatte es ſich bereits
auf die Böden der Nachbarhäuſer verbreitet und bildete ein großes Flammen
meer Nach kurzer Zeit traf die freiwillige Feuerwehr ein die ſich dem
entfeſſelten Elemente gegenüber zu ſchwach erwies denn das Feuer breitete
ſich binnen Kurzem auf ſechs Häufer aus die ſämmtlich mit den
Hintergebäuden ſowie ein großer maſſiver zweiſtöckiger Lagerſchuppen
der Firma Märker Kraft eingeäſchert wurden Gegen 9 Uhr war Gefahr
vorhanden daß die in der Nähe befindliche Kirche ebenfalls vom Feuer
ergriffen wurde weshalb nach Deſſau um Abſendung der Dampfſpritze
depeſchirt wurde Dieſe traf gegen 113 Uhr hier ein konnte jedoch wenig
in Aktion treten da nicht genügend Waſſer vorhanden war zum Glück
war inzwiſchen auch jede Gefahr für die Kirche durch die hieſige ſowie durch
die zahlreich herbeigeeilten auswärtigen Feuerwehren beſeitigt Abgebrannt
ſind die Häuſer vom Kaufmann Fr Schwabe Tabaksfabrikant Osw
Rönick Fleiſchermeiſter Franke Tabaksfabrikanten Märker K Kraft
Fuhrmann Urban und Schneidermeiſter Wonka Sämmtliche ſünf erſt
genannten Häuſer wurden von den BHeſitzern allein bewohnt während im
ſechsten die Wwe Liebezeit eine Wohnung inne hatte Verſichert gegen
Feuersgefahr ſind ſämmtliche Betroffene Gerettet iſt ein großer Theil
des Mobiliars doch iſt der Schaden immerhin noch ein bedeutender
So zum Beiſpiel verbrannten dem Tabaksfabrikanten Oswald Rönick
400 Centner Tabak im Werthe von 20,000 WMart während
den Tabaksfabrikanten Märker K Kraft 2500 Centner Tabak die noch
unter ſteuerbehordiichem Verſchluß lagen vernichtet wurden Die Er
mittelungen über die Entſtehung des Feuers ergaben daß das Feuer durchdas Spielen eines jährigen Kueden mit einem Streichholze entſtanden iſt Der

Knabe hatte das Streichholz gefunden angezündet und auf dem Hofe weg
geworfen wobei es vereinzelt liegende Hodelſpäne entzündete Durch dieſes
eine Streichholzchen iſt nun ſo unſagliches Unglück über unſern Ort ge
kommen

Standesamt Halle
Eheſchlieſzungen

4 Juli Der Schuhmacher Wildelm Weder und Marie Miſeler Nicolai
aße i1 und Königſtraße 19 Der Handardeiter Vinzent Trompa und
aria Peyk Tholnckſtraße 1 und Tholuckſtraße 2 Der Reſtaurateur

Friedrich Krauthaus und Emma Krähe Magdeburgerſtraße 66 und Magde
durgerſtraße 65

Geboren
4 Juli Dem Muſiker Karl Heidmann ein S Karl Wilhelm Schülers

hof 12 Dem Handarbeiter Karl Wallrodt eine T Maria Anna Ludwig
ſtraße 10 Dem Handarbeiter Julins Schulze eine T Frieda Hedwig
Martha Fleiſcherſtraße 13 Dem Maurer Hugo Hertel ein S Friedrich
Ernſt Karl Schützenſtraße 13 Dem Handarbeiter Heinrich Lotze eine T
Magdalena Eliſabeth An der Schwemme 3 Dem Handardeiter Otto
Baatſch eine T Anna Marie Frieda Gr Brauhausſtraße 285 Dem
Zimmermann Friedrich Kochendörfer ein S Emil Otto Heinrich Bäcker
ſtraße 6

Geſtorben
4 Juli Wittwe Charlotte Winkelmann geb Oeſterreich 85 Raffineriegrate W Des Stellmacher Otto Dönecke S Ernſt l J Wogen 17
Des Kaſſendiener Louis Köhler Ehefrau Friederike geb Oberländer 53

Gr Steinſtraße 75 Des Beechſchmted Franz Hebald T Frieda 7
Kl Ulrichſtraße 31 Des Bahnarbeiter Traugott Kloß S Kurt 9 J
Des Vorardeiter Friedrich Heſtermann T Ella 10 Zwingerſtraße 8
Des Zimmermann Friedrich Grimm S Paul 6

Friedrich König S 2 M Wolfſtraße

Bencral Bnuzeiger für Halle und ven Saalkretd 6 Juli
ausgeführten Beſuch der Halleſchen Ma friſenrund Friſeur Paul Böttcher T Martha i rHandarbeiter Karl Prinz T Lina 5 G Wer Des ab

arbeiter Wilhelm Schulze T Frieda s M Thorſtraße 31 Der J n
Karl Jiſe 64 Forſterſtraße 42 Des Landwirth Samuel Lüglender
Ehefrau Luiſe geb Theyring 56 Klinik Des Expedient Emil Hermann S I 6 Me eiſtraßte 11 Des Handarbeiter Adolf
mann S Kurt 1 J Kl Brauhausſtraße 5 Der Schuhmacher Go
Dietrich 76 Klinik Des Handarbeiter Franz Neukranz Ehefrau 2
geb Müller 36 J Klinik

Kirchliche Nachrichten
Synagogen Gemeinde Freitag den 5 li Abends 7/ Uhr 772

abend Vorm S Uhr Gottesdienſt und Predigt Antrittsgottesdienſt
Herrn Kantor Frank

mm
Telegramme und letzte Uachrichten

Privattelegramme des General Anzeiger
D Berlin 5 Juli 10 Uhr 44 Min Vorm Telegramm

unſeres Korreſpondenten Der Abgeordnete v Kardorff
veröffentlicht eine Erklärung er habe ſein Reichstagsmandat
freiwillig niedergelegt um ſich einer Neuwahl zu unterziehen
ſein Mandat ſei angefochten geweſen und wäre wahrſcheinlich für
ungiltig erklärt worden und ſo hätte der Wahlkreis unter Um
ſtänden Monate lang unvertreten bleiben können das werde nun
nicht mehr der Fall ſein können Graf Viſone der italieniſche
Botſchaftsſekretär deſſen Abberufung von ſeinem hieſigen Poſten
ſ 3 ziemliches Aufſehen erregte hat ſich in Nizza erſchoſſen
Die Gründe welche ihn dazu veranlaßt haben waren abgeſehen

von ſeiner finanziellen Noth höchſt peinlicher Natur
Die Konferenz von Vertretern des korporativen Hand
werks bei der auch Regierungskommiſſare anweſend ſein werden
tritt am 29 Juli bei Hanf Köpenickerſtraße 62 zuſammen Die
Grundlage der Berathungen wird der im Handelsminiſterium und
Reichsamt des Jnuern ausgearbeitete Vorſchlag zur Organiſation
des Handwerks bilden wobei Zwangsinnungen als Unterbau
und Gewerbekammern denen ſämmtliche Jnnungen eines
größeren Bezirks unterſtellt werden als Oberbau ins Auge ge
faßt ſind

Mittheilung von Wolff s telegraphiſchem Burcan
Potsdam 5 Juli Die Kaiſerin iſt heute früh um

6 Uhr auf der Wildparkſtation eingetroffen und fuhr nach dem
Neuen Palais

Wien 5 Juli Wie die Morgenblätter melden iſt in der
Nacht vom 2 zum 3 ds Mts ein furchtbares Gewitter
niedergegangen beſonders hart wurden die Orte an der Donan
betroffen Bisher ſind 6 Perſonen als verunglückt gemeldet

Mittheilung von Hirſch s DepeſcheuBurean
Berlin 5 Juli Der Liberalen Korreſp zufolge beab

ſichtigt Herr v Bötticher nicht gegen die Hamb Nachr und
die Zukunft eine Verleumdungsklage anzuſtrengen Sehr ſchade
der Prozeß wäre nach mehr als einer Seite hin höchſt intereſſant

geworden Die Red Bezüglich des Attentatsverſuchs
auf den Polizeioberſten Krauſe herrſcht in amtlichen Kreiſen die
Annahme daß der Aufgeber der Kiſte nicht wie zuerſt angenommen
wurde aus Frankfurt a O gekommen war als er die Kiſte auf
gab ſondern aus Berlin und daß er nach Expedirung der Kiſte
wieder hierher zurückgekehrt ſei

Venedig 5 Juli Die Zeitungen bringen ausführliche
Meldungen über das Blutbad bei Marſeille wo franzöſiſche
Arbeiter italieniſche überfielen 8 Jtaliener ſollen dabei getödtet
10 verwundet worden ſein Die Blätter führen eine äußerſt heftige

Sprache gegen Frankreich Die Gazetta di Venetia ſchreibt
Von Zeit zu Zeit werden Jtaliener in Frankreich niedergemezzelt

lediglich um einem brutalen Jnſtinkt zu genügen Das muß auf
hören und darf nicht ungeſühnt bleiben Glücklicherweiſe wird
ſich diesmal der Fall Aigues Mortes nicht wiederholen Crispi
iſt ein Mann der Satisfaktion verlangen und erhalten wird

Hamburg 4 Juli Der Prozeß Adolf Woermann gegendas Hamburger Echo iſt heute in letzter Jnſtanz WVergleich beendet worden Der früher zu r Wochen dent

verurtheilte Redakteur Heine hat ſeine Behauptung Woermann
habe Sklavenhandel betrieben und Sklaven mit ſeinem Schiffe
befördert zurückgenommen

Rom 4 Juli Jn der Deputirtenkammer kam es heute
zwiſchen dem Deputirten Marescalchi dem früheren Präfektur
Rath in Bologna und dem Unterſtaatsſekretär im Miniſterium
des Jnnern Galli zu einer lebhaften Auseinanderſetzung infolderen wie verlautet morgen Vormittag zwiſchen Marescalchi ab

Galli ein Säbelduell ſtattfinden ſoll Das Gerücht von der
Standeserhöhung Crispis wird mehrfach beſtätigt Aus
Südfrankreich werden weitere ernſte Konflikte zwiſchen
franzöſiſchen und italieniſchen Arbeitern gemeldet

Belgrad 4 Juli Der König empfing heute den nexen
ruſſiſchen Geſandten Baron Roſen in Antrittsaudienz welcher
zugleich das Abberufungsſchreiben für den früheren GeſandtenPerſiani überreichte

London 4 Juli Die hier ausgegebene chineſiſche An
leihe von einer Million Pfund Sterling iſt zehnfach gezeichnet
worden

San Francisco 4 Juli Der heute von Apia hier ein
getroffene Dampfer Alameda bringt aus Samoa beunruhigende
Nachrichten mit Die Eingeborenen hatten ſich an verſchiedenen
Punkten zuſammengerottet Sie verlangen ſtürmiſch die Ab
dankung Malietoa s und die gänzliche Abſchaffung der
Monarchie Die deutſchen und britiſchen Konſuln haben ihren
Landsleuten die Weiſung zugehen laſſen den Eingeborenen keine

daffen zu liefern und ſchwere Strafen angedroht wenn Erſtere
irgendwie an der Empörung ſich betheiligen ſollten

Kliniſcher Kalender
CJnnere Klinik täglich i un Geh Rath Prof Dr Weber

11 1 Prof Dr Seligmüller
12 1 Prof Dr v Mehring
11 Prof Dr v Bramann

10 11 Geh Rath Prof v Hippel
10 II Geh Rath Prof Dr Hitzig10 Geh Rath Prof Dr Schwarpe

8 10 Dr Kromayer Privat Docenk
67 Gr Steinſtr 77/782 Unentgeltliche

Prof Hollaender Domp

Chirurg Klinik
Augen Klinik
Nerven Klinik
Ohren Klinit
Haut Klinik
Zahnärztliche

Klinik
Dr

a
leiſcherſtraße 3 Frauen Klinik
2 Des Barbier z Prof Dr Fehling
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Gummi Mäntel e Schul Anzügee m Ravelooks Touristen AnmrügeP Sommer Paletots 46Wassercichte Mäntel Joppen O Promenadlen Anzüge O

45 v S einzelnen Hosen m wm 8 W Vorrüäthig

Von neuer Sendung empfehlen
Frische Aggery Ptürsiche Aprikosen Reineclanden

Beim Einkauf er grüne Feigen grüne Mandeln Walderdbeerenjunge HEnmnbg Günse Enten Pouletshält jeder Engl Mantjes Ieriuge Nene manlin KartollelnKäufer ein Feinsten TafolaufschnittFeht Prager n Westſäl Danersechinken

h Ia IIimbeer Kirsch n Johannisbeer SaftFrankfurter Apſelwein Johnnnisbeerweln Exquisite

d Rhein u Moselweinen in feinsten Qualitäten viePottel BrosxowsxiGr Ulrichstr 28 Fernsprecher 193 5

S BorFaßrräber AusverRauf a
Infolge Uebernahme eines Fabrik

lagers bin ich in der Lage beſte moderne 1ooFahrräder verſehen mit ſämmtlichen
Neuheiten zu außerordentlich billigen

Preiſen zu verkaufen terKatalog gratis

S 1 Zahr Garankie O 2F Lauenrouth Geiſtſtr 16 Reparaturwerkſtatt
foGrüne ErbſenSchoken j Cigarren

liefert auf Beſtellung in friſch Waare c r 2 28 n
Gut uſcheshof c Ver an geſch rich tr 26 NovoeEinkauf er Aſtes Hen prima Waare à Ctr 8hält jeder Gummi Artikel rin Lanstgeer

in groß Auswahl K Sohenke Poſtſtr 18 zu den 3 Kugeln

Käufer ein v HaRabattbuoh Hambg Gänse Enten u Iähnchen d
Frisch geschossenes Rehwild

Springlebende Tafelkrebsoe

Unſere 296 eWanentinktur s Wanzentinktur bureau für Reehtssachen Sprengol Rink
m an inzih n e e e en e e eeeege eteteſ Telephon 414 reipeigerstr 2

a Flaſche 25 Pfg 2 Fl 25 Pfo g eE Waliher s Nachf 80 Zeising s DProgerien 9 ganten Zatkennebe ſei dern

Moritzzwinger 1 u Steinweg 26 werden ſachgemäß beſorgt vz G

Inventur A KS Tmventur AusverKauf SRach beerndoter Znventur ſtelle ich nachſtehende Artikel zu bedeutend ermässigten Preiſen zum Ausverkauf F
Strümpfe und Handschuhe für Herren Damen und Kinder rHerren Cravatten in hell und dunkel zTaschentücher in weiß und farbig
Barchent und Sporthemden

Einen großen Poſten aufgezeichnete Artikel sowie Buntstiokereien bedeutend im Preis ermäfßzigt g
Einen großen Poſten Damen Haus und Tändel Sohürzen und Kinder Scohürzen in weiss und bunt in allen Grössen

Ferner um gänzlich zu räumen alle noch vorräthige Damen Kinder und Babywäsohe zu jedem Preise
xGeiststrasse 49 Eduard Tahden Gejststrasse 49
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